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8. Berlin, den 10,November 1937 


© er andererseits das Anrecht auf größeren Lebensraum mehr als 

ei anderen Völkern in sich schlisse. Wenn kein dem deutschen Rasse- 
"ern enteyrechendes politisches Ergebnis auf dem Gebiet des Raumes 
Yorliige, wo sei das eine Folge mehrhundert jähriger historischer 
itwieklune und bei Portdauer dieses politischen Zustandes die größ- 
le Gefahr für die Erhaltung des deutschen Volketums auf seiner jetsi 
cen Höhe, Ein Aufhalten des küokganges des Deutschtums in Öster- 
reich und in der Tschechoslowakei sei ebenso wenig möglich als die 
Erhaltung des augenblicklichen Standes in Deutschland selbst. Statt 
Machstum setze Sterilisation ein, in deren Folge Spannungen sozialer 
Art nach einer Reihe von Jahren einsetzen mUGten, weil politische 
Und weltanechauliche Ideen nur solange von Bestand seien, als sie 
“le Grundlage zur Verwirklichung der realen Lebensanszrüche eines نید‎ 
Volkes Abzu¿even vermöchten, as deuteche Zukunft بط‎ de aus- > 5 monet -—  ü 0 ‘ f 
Schließlich durch die Lösung der Raumnot bedingt, eira solche Lösung "m ms. 
könne natursemäü nur für eine absehbare, etwa 1 _ 3 Generationen y M 
ایی یٹ‎ Zeit gesucht warden. | 

Bevor er at er Frage dor Behebung der Rausnot suwende, sei 

Sie Überlegung ah... ob im Wege der Autarkie oder einer ge- heutigen Reeprechumy von derartiger hee Regierungskabinette 
Steigerten Teteiliyunsg un der Weltwirtschaft eine zukunftareiohe saving in:antten states won vow Geyer =en i k auf 610 
“nung der ceutechen Lage zu erreichen sei, gehörte, er - der Führer - nähe aber gerade im finbiie a 
> Bedeutung der Materie davon ab, diese in dem grolen Kreise 
2itarkies Durchführung nur möglich bei strarfer national sosialisti- Reichskabinetts sur Gegenstand der Jesjreohung zu machen, Seine 

er Staateführung, welche die Vormussetzun; sei, als Resultat der 


nachfolgenden 4 seien das Ergebnis eingehender Überle- 
“rwirklichungumäglichreit sei festzuctellen: | seiner W2 júnrigon Regierungeseit; I 


dened . gungen und der anrunge 
^‘ Auf dem Gebiet der fiohatoffe nlr bedingte, nicht aber totale wolle den dnwe en Herren seine grundlegenden Gedanken über tie 


Autarkie. | Entwieki ichkeiten und «notwendigkeiten unserer eudenpoliti~ . 
1.) Soweit Kohle zur Gewinnung von Rohprodukten in Betracht schen Lage ausefigndersetzen, wobei er in Interesse einer suf vite; 
komme, eel Autarkie durchführbar. ° Sicht eingestellten deutschen Politik seine Ausführungen als seine | 
testamentarische Hinterlaseenschaft für den Pall seines Ablebens 
ansusehen bitte. 
Der Pührer führte sodann aus? 
bei anderen Nonstoffen - Kupfer, Zinn dagegen nicht. ‘ Des Ziel der deutsche: FOLÍtih sei die Bicherung und die 
Erhaltung der Volksmasse und deren Vermehrung. Somit handele es i 
sich um das Problems des رر ہر‎ 4 j 
2 


Niederschrift 
über die Besprechung in der Reichskanzlei 
s ûm 5.11.37 von 16,15 - 20,30 Uhr. 


Anwesend: Der Pührer ung Reichskansler, 
der Keichskriegainister 0eneralfelánarsohall v, Blomberg, 


der Oberbe@ßhlshaber des Heeres Genersloberet Freiherr 
von Fritsch, 

der "ec AS der Kriegemarine 0eneralaániral 
Dr.h.o. Rueder, i 

der Oberbifenlshaber der Luftwaffe Generaloberst QUring, | 


WASHINGTON 


4 i er 
Der Führer stellte sinlsitend fent, das der Gegenstand å 
Bedeutung sei, del coson Erbr- 


++) Sohon auf dem Gebiet der Erze Lave viel schwieriger. 


Selbstdeckung möglich und Leichtmetell,‏ = ود یی نیٹ 


Paperetoffe - Selbstdeckung, soweit Holevorkommen reicht, 


ng h lick. 
Eine Dauerlüsung nicht müglic Die 0 Kenschen, 


Ernährungsfette möglich. die naoh der Anzahl der Menschen und der Geschlossenheit des 


dem Gebiet der Lebensmittel sei die Frage der Autarkie nit | | lungeresmee la, -opa einen in sich so fest gesohlossener مس‎ 
| لہ رت‎ "ie er in keinem anderen Land wiederansutreffen sei. 


glatten "nein" su beantworten, 
Mit | i 
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c) Die Sehwichung der englischen Position in Ostasien durch Japan. 
u) Der Gegensatz im Mittelmeer zu Italien, welches = unter Berufung 
auf seine Geschichte, getrieben ave Not und ceführt durch ein 
Genie = seine Machtetellung ausbaue und sich hierdurch in su- 
nenmenden kale gegen englische Interessen wenden milese. Der Aus- 
gang des abessinischen Krieges sei èin Prestigeverlust Englands, 

den Italien durch Schuren in der mohammedaninchen Welt zu ver- 
grösern bestrebt sel, 

In sumns sei festzustellen, daß trotz aller ideeller Feotig- 
keit des Expire machtpolitisch auf die Dauer nicht mit 45 Millio- 
nen Engllinders zu haiten sei. Das Verhältnis der UL س-ق‎ 
zahl dee Empire's zu der des Mutterlandes von 9 ı 1 sei eine 
Warnung für une, bei smurerweiterungen nicht die in der eigenen 
Yolkasuhi liegende Plattform zu gering werden zu lassen. 

Die Stellung Frankreichs sei glinstiger ale die Englands. Das 
französische eich sei territorial besser gelagert, die Zinwohner 
seines kolonialbesitzes stellten einemiliturischen Kitzuwachs dar. ` 
Aber Frankreich gehe innenpolitisohen Schwierigkeiten entgegen. 

Im Leben der Völker nehmen die parlementariecre neglerungeform etwe 
10 %, die sutoritire etwa ŞO % der Zeit ein, Immerhir seien heute 
in unsere politischen Berechnungen mls Lucntfaktoren einzusetzen: 
Englund, Frankreich, Av@iend und die angrengenden kleineren Stas- 
teu. 

Zur Lösung der Seuteche: Prage könne ès nur den Weg der Gewalt 
geben, dieser niemals risikolos sein. Die Küm;*e Friedrichs 4,ör, 


in Übersee sihen beide Linder eine Bedrohung ihrer Überseeverbin- 
dungen, eine Sicherung des deutschen Handels und rückwirkend eine 
Stärkung der deutschen Position in Europa. 

England könne aus seinen Kolonialbesitz infolge der wiferstan- 
des der Dominien keine Abtretungen an uns vornenmen. Nach den durch 
Übergang Abessintens in italienischen Sesits æingetretenen Prestige- 
verluste Englands sei mit einer Rückgabe Cptafrixas nicht zu rech- 
nen. Das Entgegenkoswen Englands werde sich Vostenfalis in den 
Anheimsteilen lubern, unsere kolonialen Wünsche durch +egnabme #01- 
ener Kolonien zu befriedigen, die sich z.Zt, in nicht englischen 
Resits befünden - z.B. Angola - . In der gleichen Linie werde sich 
daa französische Entgegenkormen bewegen, 

Fine ernsthafte Diskussion wegen der Rückgabe von Kolonien 
an ûne klime nur zu einem Zeitpunkt in Betracht, in dem England 
sich in einer Notlage befinde und dus deutsche Reich stark und ge- 
rüstet sei, Die Auffassung, da» das Expire uperschütterlich sei, 
teile der Führer nicht. Die Widerstände gegen des Empire lägen wè- 
niger in den eroberten Lündern ale pei den Konkurrenten, Dee Empire 
und des Römische Weitreich seien hinsichtlich der Dauerhaftigkeit 
nicht vergleichbar; dem letzteren habe arit dem punischen Kriegen 
kein machtpolitischer Gegner ernstheaftersn Charaktere gegeniiber 
gestanden, Erst die vor Christentum suegenende auflüsende Wirkung 
und die sich bei jedem Staat einstellenden Alterperecheinungen 
hätten das alte Kom dem Ansturm der Germane:, erliegen lassen. 
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Un Schlesien und die Kriege Siemarcke gegen Ceterreich und Frank- 
reich seien von wnerhtrtem Xieiko gewesen und die Schnelligkeit 


Neben dem englischen Empire etinden schon heute eine Anzahl 
ihn UberlegenerStasten. Das englische Kuteriand,sei nur im Bunde 
mit anderen Staaten, nicht aus eigener Kraft in Ger Lage, seinen 


de» preusischen Kandelns 1670 habe Osterreteh vom Eintritt in den 
£rie; ferngenalten. Stelle man an die Spitse der nachfolgenden 
Ausführungen den äntsctivl zur Anwendung Von Gewalt unter Risiko, 
dann bleibe noch die Reantwortung der Fragen "wann" und "wie", 
Eierbei seien drei pille zu entscheiden: 


Kolonialbesita zu verteidigen, Wie solle England “,lein 2.5, Kanada 
gegen einen Angriff Amerikes, seine ostasiatischen »ntereosen gegen 
einen solchen Japans verteidigen! 

Das Herauestellen der englischen Krone ale Triger des Zusunnen- 
haltes des Empire sei tereits des Lingeetandnie, del des Weitreich 
machtpolitisch auf die Dever nicht zu halten sel, Bedeutungevoile 
Hinweise in dieser kichtung seien: 

a) Das Streben Irlands nuch Selbständigkeit, 
d) Die Verfacsungekimpfe in Indien, wo England durch seine halben 
Nadnahmen den Indern die Nörlichke‘: eröffnet habe, eplikterhin 


Pell}: Zeitpunkt 1943 - 1945, 


Yach dieser Zeit bei nur noch eine Veránderung zu unseren 
nguneten zu erwarten. 


Die Aufrüstung der Armee, Kriegsmarine, Luftwaffe sowie 
e Bildung des Offisierkorpe seien annähernd beendet. Die materi- 
© Ausstattung und Bewaffnung seien modern, bei weiterem Zuwarten die Nichterfüllung der verfss: "ng«recrtlichen Versprechungen 
die Gefahr ihrer Veraltung vor, besonders der Geheimhaltunge- ale Kenpfmittel gegen سے‎ su benuteon, 
ta der "sonderwaffen" liege sich nicht immer aufrecht erhalten, 2 
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X M 
¿reifen eich durch einen Angriff nech Schlesien, nach Norden oder 
haci \eeten bemerkber machen könne, 


Die Gewinnung von keserven beschränke sich auf die laufenden yekru- 


tenjahrglinge, ein Zusatz aus älteren unsusgedildeten Jahrglngen vel 
nicht mehr verflg ber. 


Sei sie Techechei niederveworfen, eine gemeinsame Grenze 
Deutschland - Ungern gewonnen, so könne eher mit einem neutralen 
Verhalten Folens in einem deutsch-französischen Konflikt gerechnet 
werden. Unsere Almachungen mit Folen behielten nur solange Geltung 


ale Deutschlands Stärke unerschüttert sei, bei deutschen Kückschlä- 


gen miese ein Vorgehen lolens gegen Ostpreusen, vielleicht auch 


und Schlesien in Rechnung gestellt werden. 
»ei Annahme einer Entwicklung der Situation, die zu eines 
Planmäligen Vorgehen unsererseits in den Jahren 1943/45 führe, sei 
dus Verhalten Frankreichs, Englands, Italiens, Polens, Ruslanda 
vorausnschtlich Tol,endersalen zu beurteilen: 

An eich glaube der Fibrer, 


Im Verhältnis zu der bis dahin durchgeführten Aufrüstung der 
Umwelt nähsen wir an relativer Stärke al, "enn wir bie 1943/45 nicht 
handelten, könne infolge des Fehlens von keserven jedes Jahr die 
Ernührungskrise bringen, zu deren Behebung ausreichende Devisen 
nicht verfügbar seien. Hierin wei ein "Schwäahursmmomert des negi- 
pee” zu erblicken. Zudem erwarte die Welt unseren Schlag und treffe 
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ihre Gegenmaßnahnen von Jahr zu Jahr mehr, Während die Umwelt sich 
abriegele, seien wir zur Offensive gezwungen. 
rie die lage in den Juhren 1043,45 tatetchiich wein würde, 
heute niemand, 
daf mit hoher Wabracheirliohkeit pones 
. d en, 
England, voraussichtlich uber auch Frankreich die Techechei bereits nen 


ip Stillen abyesolríetes und sich darit abgefunden hätten, del diese 
Frage eines Tuses durch 


Sicher sei nur, du. wir richt länger warten 


Auf der @inen Seite die große Wehrmacht pit der Fotwerndigkeit 
Deutschland bereinigt wirde., Die Schwierig- der $1 


Sicherstellung ihrer Unterhaltung, dus alterverden der Beweging 
= nd ihrer Führer, buf der anderen Seite die Aureicht auf Senkung 
keiten des Empire und die Aussicht in einen lang währenden europäi- me 3 : , 5 * 
1 des lebensstandartes und uf geburteneinschränkung lieber keine 
bcuen Erig erneut verwickelt zu werden, - s - 
andere Wahl ale zu hande.:.. Sollte der Fuhrer noch am Leben nein, 
so sei es sein unablinderiicher hnteci.ltl, e¡Mtestena 1943/45 aie 


deutsche HRau£fra;e zu Jösen, Die botwendighelt zur !'ande:r vor 


1943/45 küme ir Foll 2 und ) in Betracht. 
Pall 2: 


weien bestimmend für eine 
Niohtbeteilirung Laglande un einem Kriege gegen Lestaechland. Die 


englische Haltun, werde gewiß nicht ohne Linflué auf die Frankreiche 
Sein, bin Vorgehen Yrankreicohe ohne die engliuche Unterstützung und 
in der Vorauguicht, Jas veine Cffensive an unseren beetbefestigunger 
Bich festl&ufe, sei weni. wahrscheinlich, Chne die Hilfe Englanda 

urchmarech Frankreicre durch Selgien und Wenn die sozialen Sjennungen in Frankreich sich zu einer 
ler auch ہو ہو دوش رنڈ رر یں‎ rit Frankreich für 


artigen innenpolitischén Krise suswacnsen sollten, dub durch letz- 


Aei euch nicht mit einer ber- 
Nollund gu recinen, 

une außer Petracit bleiben spac, da es in !cder Tell die Feind- tere die fransivcicohe Armee absorbiert und 
sc چو‎ Emglando sur Folge haben mbte. NeturgendS mei eine Abriese- 


fur eine krieyaverwen- 
len, ir 


dung gegen: Deuteonland Ausgeschaltet würde, sei der Zeitrunkt zum 
“Sete, in Jeden Yell während der Durchführung unseres An- Kandeln gegen die Techechei gekommen, 
Segen die Techechei und Osterreich notwendig, Hierbei sei 


uM Ce 


Zeil 3: 
zu berisksichtigen, dad die Verteidirungsssunahnen der Techechet 


Wenn Prankreich durch einen Erieg nit einen underen Stant so 
yon Jahr zu Janr an Stirke zunähmen und dal auch eine Konsolidie- gefesselt ist, dal en gegen Deutschlund nicht "vergehen" kann. 
‚ der innerer Yerte der Seterreichischken Armee im Laufe der 
re stuttfänie, Wenn auch die Hesiedlung insbesondere der Teche- 


i keine dünne sei, po könne die Einverleibung der Techechei und jedem Fall einer kriegerischen Verwicklung unser 1,2iel sein, die 
rreiche den Gewinn von Nahrungsmitteln für 5 - 6 Millionen Nen- 


Techechei und gleichzeitig Usterreich niederzuwerfen, um die Flan- 
n bedeuten unter Zugrundelegung, dal eine zwangsweise Emigra- kenbedrohung tines etwaigen Vorgehens nach Westen auszuschalten. 
aus der Tochechei von zwei, aus Österreich von einer Million Bei einem Konflikt mit Prankreich na‘ wohl wicht ‘amit zu سیر‎ 
hen zur Durchführung gelange, Die Angliederung der beiden 


dal die Techechei am gleichen Tags wie Frankreich une den Krieg er- 
an Deutschland bedeute militär-politiech eine wesentliche klären würde. In den Nase us&erer Schwschung wurde jedoch der Wille 


sur Beteiligung am Friege in Cer Techechei zuneimuu, "obei ihr Ein- 
Entlastung 


Zur Verbesserung unserer militär-pölitisacoten Lege muene in 


0 
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ave Nordsfrira rec} 


leo Heiratlanden 


schech,scher 
mit Wahre lichkeit 
Italien liegend > r’ nicht 
inen Vorgehen g entechlielen würde, Ohne die 
sche Unterstitzrung wei eine ES CCS CI Handlung Frankreichs 
gocen Deuteshlend nicht zu erwarten. 
ler Zeitpunkt unseres Angriffs auf die Techechei und Ceter- 
verluuf des italienisch-englisch- 


lige nicht etwa gleichzei- 


reich müsse abhiingig von dem 
fr&nijelschen Kriegós gepacht werden und 
tig mit der Nrffnung der kriegerischen Handiungen dieser drei Stan. 
ten. Der Führer denke such nicht øn militärische Abmachungen mit 
Wtalien, sondern wolle in eigener Selbständigkeit und unter Auanut- 
Bung dieser sich nur einmal bietenden ginetigen Gelegenheit den 
Ddsug gegen die Tschechei beginnen und durchführen, wobei der 
TIN TI IT erfolgen müsse. 
Feldmergchall von Blomberg Und Generaloberst von Pritsch wit- 
bei der Beurteilung der Lage wiederholt auf die Notwendigkeit 
ai England und Prankreich nicht ale unsere Gegner auftreten 
in, und stellten feet, del durch den Krieg gegen Italien das 
ische Heer nicht in dem Umfange gebunden wei, daß es nicht 
t Überlegenheit an unserer Nentgrense auf den Plan treten 


y sutmaßlich an der Alpengrense gegenüter Italien zum 
à 


Einsats 


atisstune infolge kürzerer, besserer Grenaziehuny, Preiwerdene 
von Streitkräften für andere Zwecke und der roclichkeit der Neusuf= 
teilung von Truppen bis in ا ا‎ von etwa 17 Divisionen, wobei auf 
1 Million kinwohner eine neue Divieior entfelle, 

Von der Seite Italiens sei gegen die 07 
keine Linwendungen zu erwarten, wie dagegen seine !altung in der 
Veterreichischen Frage zu bewerten sci, entaiehe sich der heutigen 
Beurteilung und sei wesentlich davon ebhingiv, ob der Duce noct. 
leben sei. 

Das Mas der Überraschung und der Schnellirkeit unseres liun- 
delne sei für die Stellungnahme Folene eatucheidend, Seven ein Bleg- 
reiches Deutschland wiris rolen - mit u tẹ -ichen - wenir Nei- 
gung haben, in den Fries einzutreten, 

Sinem milit*ribseren Singreifen hu. lande müsse durch fie Schnel- 
liereit unverer Ojerstionen begegnet werden; ob ein bolches Uber- 
heupt in Setrecht kommen werde, sei aunzerichte der al tung Japans 
mehr als fraglich, 

rete der Pall 2 - lanmlegune Frankreichs durch einen "ürgere 
krieg - ein, es sei infolge Ausfall des geführlichuten Sesnero die 
4 


16 Techeche!: sussunutzen. 


lago jederzeit sum Schley gecer 
in gewissere Nihe sähe der ihrer den Pell 3 periicht, der pich 


uus den derzeitisen Sannumen ir Vittelmeer entwickeln könne und 


den er Gintretendenfalle zu jeden jeit,unkt, auch bereite tm Jahre 
195€, auszunutzen e L:ousen sel. 

Neoh den bisher n Yrfahrungen veía Ver)auf der Frieveri cohen 
Ereigniase in ~panien ihe der Führer deren halai leend tigung 
noch night وو رر ور رر رر ری زر یں‎ can den Zeitaufwand der 
Risherigen í شس رر‎ Prancofe, eo künne ein Yriegsiauer von etwe 
noch árei . n 15 3ereioh der Köglichkeit liegen. Andererseíte 
sel vom deutsch Standpunkt ein 100 Liger Sieg Mrancos auch nicht 
ری بد‎ wir seien vielmehr an einer Fortdaver den آ8 و‎ und 
der Erhaltung der Spannungen im Nittsinser interessiert. Pranoo 
1» ungeteilten Sepitz der spanischen Nalbinsel, schalte die Nope 
lichkeit weiterer italienischer Einsivchung und den Verbleib Ita- 
liens auf den Suleares aus, De unser Interesse auf die Yortdauer 
des krieres in Spanien gerichtet nei, UTENTI Aufgabe unserer 
Politik in nlichater Zeit sein, Italien den Klicken für weiteren 
Verbleib auf den kalearen zu stärken, Ein Y etoetzen der ltaliener 
@ul cen رر ہے‎ Beil aber mever für + 37 & Tur England 


tragber und könne zu einen Krieg Frankreichs und Englands ¢even 
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ce den Butechlus einem zeeigneten Zeityunrt vorbehalten su glsuben 


solle, 


ser zweite Teil der Besprecuungen befaüte sich mit materiellen 
Métungefruuen. 
ger. Kolbach, 


Für die Kichti. keit: 


Oberst d.C. 


Tinsatz gelangenden französischen Kräfte verenschiagte Ceneraloberat 
von Pritech auf etwa 20 Divisionen, so das immer noch eine starke 


۵٤/۹۸ 


bliebe, Aer sis‏ ریو ری an unserer‏ گور رر رو و اھ ہہ رو 

Aufgabe naclı deutschem Denken der Eirmarsch in daa Rheinland zu 
unterstellen eei, wobei noch hesonderc der Voreprung Frankreiuhs 

in der kobilmackung in Rechnung zu stellen und zu berücksichtigen 
sei, daß abgesehen von dem ganz geringen Wert unseres derzeitigen 
Standen Ger Befestigungsaniagen - worauf Peldperschall von Blomberg 
bevonders hinwies - die für den festen vorgesehenen vier mot.Divi- 
sionen mehr oder weniger bewegungsunfühig aeien, Mineichtlich unse- 
rer Offensive nach Südosten machte Peldmarechs!) von Nlonterg nuch- 
drücklich auf die £türke der techechiuonen Befestigungen aufmerkear, 
deren Ausbau den Charakter einer Naginot-Linie ungenomsen hatte und 
unseren Angriff aufe Auberete ersohwere, 

Generaloberst von Pritsch erwähnte, das es gerade Zweck einer 
durch ihn angeordneten Studie dieses Winters mel, die Miglichkeiten 
der Führung der Operationen gegen die Techechei unter besonderer 
Berücksichtigung der Überwindung des tschechischen v"ertunyasystems 
zu untersuchen; der Generaloberst brachte ferner zum Ausdruck, dal 
er unter den obwaltenden Verhältniasen davon sbaehen psss, be en 
am 10.11, beginnenden Auslandsurlaub durchauflihren, Tiece abetont 
lehnte der Führer mit der Begründung ab, dus die Körlichkeit des 
Konfliktes noch nicht als seo nahe bevorstehend anzusehen wei. میں رر‎ 
Uber dem Einwand des Aulenninisters, dal ein italienisch-englisch- 
französischer Konflikt noch nicht in 80 greifbarer Nihe sei ale es 
der Pührer anzunehmen schiene, stellte der Pührer ele den ihn hier- 
für möglich erscheinenden Zeitpunkt den Bommer 1936 bin, Zu den sei- 
tens des Felárarschalle von Blomberg und des Generalobereten von 
Fritsch hinsichtlich des Verhaltens Englands und Prankreichs ange 
stellten Überlegungen Huberte der Führer in Wiederholung seiner 
bisherigen Ausführungen, dak er von der Nichtbeteiligung Englands 
überzeugt sei und daher an eine kriegerisohe Aktion frenkreiche 
gegen Deutschland nicht glaube. sollte der in Redo vtchende pittel- 
poerkonflikt zu einer allgemeinen Kobilmachung in Europa führen, 
so sei unsererseits sofort gegen die Techechei anzutreten, #01) ten 
dagegen die am Ariege nicht beteiligten Mächte ihr Desintressement 
erklären, oo habe sich Deutschland diesen Verhalten sunlichst angu- 
LIT WELT TI 

Gen»raloberst Göring hiel: 5»&.slonte der nusführungen des 
Führers es für geboten, an einen Abbau unseres wılitärischen Spani- 
enunternehmens su denken. Der Hlurer atinnt dem Inaoweit su, als 


2 


0100 — 9822H 


"۲07 1 TN 


U 
CE 
| 








007 


H2286 —0011 





WSN 1191HX3 


4 
Ss ÒD 
vias $ 


4, a 
Ks 
Var NBEV 


EXHIBIT U.S.A. 
PR ہی‎ 


( 38€ PS ) 


۷ 


28 





0100000 





